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AmLLiche KuEste
der am 8 . Juli angemeldeten

Fremden

(Fortsetzung )
Villa Großmann .

Schwahn , Hr . Konrad . F̂abrikant mit Frau
Gem ., Sohn und Tochter Hanau

Wörner , Frau Elise , Rentiere „
Sauerwein , Frau Sofie , Privatiers „
Schmidt , Frl . Luise „

Herm . Großmann .
Frank , Hr . Moritz , Kfm . Berlin
Fortschunk , Frl . Ottilie Stuttgart
Brandt , Hr . Heinrich , Kfm . Erbesbüdesheim

Villa Hanselmann ,
v . Bröcher , Hr D . , Hauptpastor mit Frau

Gem . Hamburg
Hauser , Frau Selma Mannheim
Sonklar v . Jnnstädten , Frau Alice , Haupt¬

mannswitwe mit T . Stuttgart
Villa Hecker.

Hasenpflug , Hr . Eisenbaynsekretär Elberfeld
Badmeister Held .

Bierig , Frau Karoline Nußloch
A . Held und Zähringer .

Mayer , Frau Anna , Fabrikbesitzersgattin mit
2 Töchtern

'
München

Uhrmacher Hieber .
Göbelk , Hr . Christ . , Fabrikant Mannheim

Villa Hohenzollern .
Dettmar , Hr . H ., Kfm . Berlin
Harder , Hr . G . Berlin

Villa Kaiser Wilhelm .
Jsay , Hr . I . , Kfm . Trier
Jsay , Frl . Henriette Trier

Villa Karlsbad .
Becker , Hr . Ludwig , Kfm . mit Frau Gem .

und Diener Genua
Villa Kiechle .

Hirsch, Hr . B . , Privatmann mit T . Worms
Villa Kranß .

Nathan , Hr . Alfred , Kfm . Frankfurt a . M .
Rockenbach, Hr Emil , Fabrikant Mainz
Weil , Frau I . , Rentiere mit Frl . T .

New - Aork
Rud . lph , Frau mit Frl . T . Buchholz i.

Fritz Krauß , Schuhm .
Heinkele, Frau Magdalene . Dätzingen
Mayer , Frl . Margarete Germersheim
Springer , Frau Luise
Mayer , Frau Kath .

Haus Kirch .
Janz , Frau K . . Privatiers
Maurer , Frau Lina , Pri . aliere „
Lesfer, Hr . Adolf , Kfm . mit Frl . T . Berlin

Billa Ladner .
Braun , Hr . Adolf , Finanzsekretär Waldsee
Wolfs , Hr . Peter , Kfm . Mannheim

Karl Lampart .
Hieber , Hr . Johann , Privatier Eßlingen

M . Lebherz . Villa Carmen .
Harsch, Hx . G , Hofkupferschmied mit Frau

Gem . Stuttgart
Hofkonditor Lindenberger .

Klauß , Frau Emilie , Rentnerin Lindau
Albert Lipps .

Koch, Hr . Dr . H . , Fabrikant mit Frau Gem .
und Tochter Heilbronn

Villa Marguerite .
Hoffmann , Frau Aug . mit T . Hamburg
Steinhäuser , Hr . Professor mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
^ Villa Mathilde .

Benz , Frau Dr . med Köngen b . Eßlingen
Fechner, Hr . Kfm . Berlin
Stößel , Hr . W ., Privatier mit Frau Gem .

Frankfurt o . M .
Hauff , Frau Anna „
HMsch , Hx . W , Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Görlitz
Villa Mon Repos .

Kuhlmann , Hr A ., Kfm . mit Frau Gem . Kassel
Villa Monte bello .

Zimmermann , Hr . Chemnitz
Leinau , Frau Marie Hamburg
Lenau , Frl . ..

Tuttlingen
Germersheim

Offenburg

Thost , Hr . Rottmeister mit Frau Gem ., zwei
Kinder und Bed . Borna b . Leipzig

Brommer , Frau Dr . Stuttgart
Martin Odermatt .

Remmers , Hr . Adolf , Sekretär d Knapp
schafts - Berufsgen . Halle a . S

Park -Villa .
Maier , Hr . Rudolf Stuttgart

Friedr . Pfau , Olgastr . 20
Grünheil , Frau Wilhelmine mit T . Heidelberg

Schreinermstr . Pfau .
Brüderli , Frau Mathilde , Privatiers

Braunschweig
Gottschalk , Hr . Sigmund Worms

Gottl . Pfeiffer , Portier.
Bofinger , Hr . Christ . , Privatier Stuttgart

Billa Rosa .
Stapel , Hr . Kfm . mit Fam . Hamburg

Wilh . Rothfuß , Glasermstr .
Stoll , Hr . Jakob , Landwirt Echterdingen

Friedrich Schmelzte .
Lang , Hr . Adolf , Kfm . Frankenthal Pfalz
Weismann , Hr . Philipp , Gerichtssekretär

Frankenthal Pfalz
Herm . Schund , Metzgermstr.

Wild , Frl . Speyer
Luise Schund , Ww.

Schmid , Hr . Joses Stuttgart
Villa Schönblick .

Cahn , Frau Wilhelm We . Hannover
Steinebach , Fr Anna Frankfurt a . M
Schulz , Frl . Anna , Lehrerin Stettin
Cahn , Hr . Max , stud . jur . et cam . Freiburg

Generalleutnant v . Schott .
Leutrum von Ertjnqen , Freifrau mit Bed

Stuttgart
Maschinenmstr . Spingler .

Schnabel , Hr . Verwalter v . Refidenzschloß
Stuttgart

Hugo Stäb .
Kroß , Hr . I . , Zwirnmeister Bönnigheim

Karl Toussaint , Holzhändler ,
ihn , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Bopfingen

Lutzeier, Hr . Privatier mit Frau Gem . Mm
Villa Treiber .

Börner , Frl . Margarete Berlin
Kaufmann Treiber .

Scharff , Hr . Theodor , Kfm .
Ludwigshafen a . Rh .

Richheimer , Frau M . We mit S - Stuttgart
Schümm , Frau C . H . Stuttgart
Gugel , Hr . Wilhelm , Rentamtmann a . D .

mit Frau Gem . Bad Dürkheim
Chr . Treiber . König -Karlstr . 96.

Schlatterer , Hr . Karl Besigheim
Spahr , Hr . Christian „

Villa Viktoria .
Conturier , Hr . Franz , Hauptmann mit Frau

Gem . Metz
Mina Wilbrett We.

Schlöffers , Frau Privatier Elberfeld
Villa Wilhelms .

Croner , Frau Ottilie Witwe mit Schwester
und Bed . Berlin

Meyer , Hr . Louis , mit Frau Gem . und Bed .
Berlin

Bäckermstr . Zieste .
Mayer , Hr . G . A . Amerika

Zahl der Fremden 6195

Gerlach , Frl . Marg . Frankfurt a . M .
Balser -Landmann , Frau M . Frankfurt a . M -

Hotel Graf Eberhardt .
Horn , Hr . Dr ., Professor mit

Frau Gem . Heppenheim
Gasth . zur Eisenbahn .

Becker, Hr . Sergnant Oberlahnstein
Welte , Hr . Ferd ., Verwalter mit Sohn

Frankfurt a . M
Hotel Klumpp .

Kaufmann , Hr . Herm . mit 2 Hr . Söhnen
Berlin

Weichsel, Hr - Albrecht mit Frau Gem .
Hr . Sohn und Chauffeur Magdeburg

Fehmer , Hr . H ., Direktor mit Frau
Gem . und Hr . Sohn Berlin

Stern , Hr . Dr . Julius , Sanitätsrat
mit Frau Gem . , Frl . Tochter und
Hr . Sohn Berlin

Kirchberger , Mrs . S . H . Chicago
Kirchberger Mr . Henry S . Chicago

Hotel Pfeiffer z . gold Lamm .
Menge !, Frl . A . Köln
Spitz , Frl . A . Köln
Malmenhof , Hr . mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Frankfurt a . M .
Gasth . zur alten Linde .

Becker, Hr . Aug . , Kfm .
Duffner , Hr K . Frankfurt a . M .
Ernst , Hr . Friedr ., Weinhändler Großsachsen

(Baden )
Meyer , Hr . Gg . mit Frau Gem . Pforzheim
Rosenthal , Hr . S . Kfm . Mannheim
Seyfert , Hr . G . Stuttgart

Gasth . zum wild . Mann .
Conz , Hr . Emil , Bankkaffier Waiblingen
Benzer . Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart
Kutta , Hr Robert H ., Magistrats -Assistent

Berlin
Wolfs , Hr . Wilhelm , Kapellmeister
Böhmerl , Hr . Ernst , Konzertmeister

Hotel Palmengarten .
Schlosser Frau W . mit Schwester Elberfeld
Mathauer , Hr . mit Frau Gem . und

Kind
Kopelowitz , Hr . A . Dr . med mit Frau

Gem . u . Sohn Johannesburg (Transvaal )
Schmitt -Matzen , Hr . Johann
Heppenheimer , Hr . mit Frau Gem . und

2 Kinder Frankfurt a M .
Peter , Hr . Karl , Prokurist Cannstatt
Peter , Frau

Hotel Post .
Breithanpt . Hr . C ., Dr . phil . Staßfurt
Goertz , Frau L.

Simon , Hr . I . mit Kind Frankfurt a . M .
E . Blumenthal , Kaufm .

Mayer , Frl . Worms a . Rh .
Kaufmann Bosch .

Levy , Frau Sally Waldmohr (Pfalz )
Gumprich , Hr . H ., Kaufm . Neustadt a . H .
Mater , Frau Pfullingen
Senner , Frau „

Chr . Bott , Hauptstr . 89.
Bollag , Hr . Jakob , Kaufmann mit Frau

Gem . und Nichte Winterthur
Uhrmacher Bott .

Schiele , Frau Karoline Witwe Meßkirch
Rieger , Frau Meßkirch

Schreinermstr . Brachhold .
Auch, Hr . Friedr . , Kfm . mit Frau Kannstatt

Diakonissenstation .
Scherer , Hr . I . , Oberreallehrer mit Frau

Gem . Frankfurt a . M .
Haus Drebinger .

Einstein , Hr Ulm
Villa Eberle .

Stierlin , Hr . Missionar Waiblingen
Villa Erika .

Bender , Hr . Julius , Kfm . Frankfurt a . M .
Guthmann , Frau Coblenz
Landau , Frl . „

Cannstatt Hilpisch , Frau Lehrer Frankfurt a . M .
Hilpisch , Frl . Rosa „

Zugführer Esterriedt .
Trefz , Frau Maria Hohen -Reutin
Ruß , Frau Friedrike , Privatiers mit T .

Kannstatt
Gottlieb Fass .

Grupp , Hr . Herm . , Gastechniker Stuttgart
Badinspektor Feucht .

Schneider , Frau Philipp Mainz
Geschwister Freund .

Cahn . Frau Dr . Heilbronn
Geschwister Fuchs .

Gattermann , Hr . Herm ., Dr . phil ., Seminar -
Oberlehrer mit Frau Gem .

Prenzlau -Brandenburg
Hänle , Hr . Hans , Brauereibes . Dillingen a . D .
Behringer , Hr . M -, K . Forstamtsasseffor

Appersdorf Bayern
Villa Fürst Bismarck .

Brüchert , Frl . Maria , Lehrerin Hamburg
Billa Großmann .

Wedeles , Frau G ., Privatiere mit Kind und
Bed . Frankfurt a . M .

Sattlermstr . Gutbub .
Haag , Frau Emilie Kannstatt

Billa Hammer .

der am S . Juli angemeldeten
Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Kaiser , Hr . PH . . Oberexpeditor Nürnberg
Wankler , Hr G ., Kunsthändler „

Kgl . Badhotel .
Opitz , Frl . Marta Dresden

Hotel Belle vue .
Wyon , Rev . W . I . Coruwell (England )
Jungmann , Hr . Dr , Regierungsrat Berlin
Fleischmann , Hr . Math . Fürth
Soldan , Hr . G . mit Frau Gem .

und Chauffeur ! Nürnberg
Soldan , Hr . Dr . mit Frau Gem .

und Chauffeur „
Gasth . zum Kühlen Brunnen .

Brubacher , Frau A . mit 2 Kindern
Frankfurt a . M -

Mannheim

Kehl a . Rh .
Böchingen

gold . Ochsen .

Reiners , Hr . Geh . Justizrat Aacheü
Schwarz , Hr . Gg -, Direkor mit Frau Gem .

Eisennach
Kurtz, Hr . Buchhändler Stuttgart
Meng , Hr . Konrad , Kfm . Karlsruhe

Gasth . zum gold . Roß .
Frank , Hr . Karl , Schlofsermeister

Zweibrücken
Frank , Hr . Louis , Spediteur
Cahn , Hr . Adolf , Kfm .
Cahn , Hr . Julius , Kfm
Hetze!, Hr . Kfm .
Becker, Hr .

Hotel Schmid z.
Bames , Hr . Kaufmann
Kleemann , Hr . Offizier
Mayer , Frau Pauline
Mayer , Hr . Josef
Bames , Hr . Kaufmann
Berger , Frau, ?
Berger , Frl .
Berger , Frl .

Gasth . zur Sonne .
Schnell , Hr . Wilh ., Weingärtner Stuttgart
Grotz , Frau Mina Cannstatt

Hotel zum gold . Stern .
Bergmann , Frl . H . , Lehrerin Frankfurt a . M
Maurer , Hr . Otto , Kaufmann Nürnberg

In den Privatwohnungen :
Villa Augusta .»

Haas , Hr . Peter , Kaufmann Heidelberg
Villa Bachoser .

Dieck, Frl . Auguste , Lehrerin Berlin
Dieck, Frl . Therese „

Friedberg (Hessen) Hirsch, Hr . Louis , Kfm . mit Frau Gem . und
Kinder Worms

Witwe Hammer . Hauptstr . 137 .
Rosenthal , Hr . S . , Kfm . Mannheim

Badmeister Held .
Saiber , Frl . Tilde Stuttgart
Saiber , Frl . Ria ,,

Zugführer Hinterkopf .
Frank , Hr . Frentz , Amtsgerichtssekretär

Durlach Baden
Villa Hohenzollern .

Harburger , Hr . Albert , Kfm Stuttgart
Oberförster Hopfengärtner .

Durand , Hr . H . mit Frau Gem . Elberfeld
Kfm . Hornberger . Villa Löwenberrg .

Stuttgart Herbster , Frau Marie Ww . Privatiere
Germersheim

München

Stuttgart
Speyer

Frankfurt a . M .

Sckw . Gmünd
Billa Johanna .

Nathansohn , Frau Jda Berlin
Schlerf , Frau Mannheim

Villa Krauß .
Elbert , Hr . Berthold , Kfm . mit Frau Gem .

Kaiserslautern
Halch , Hr . Karl , Bauwerkmeister Schw . Hall

Bäckermstr . Krauß .
Gebhardt , Frau Kfm . Rosenheim

Karl Knll .
Eyberg . Frl Maria

Villa Frieda .
Godesberg a . Rh .

Villa Lichtenstein .
Frommhold , Hr . Th ., Kfm . mit Frl . T

Leipzig
Schwarz , Frl .

Villa Linder .
Orkin , Frau Regina Hildesheim



Wmtt . Landtag .
Stuttgart , 9 . Juli.

Präsident Payer eröffnet die 52 . Sitzung um 31/4
Uhr . Am Ministertisch : Finanzminister Dr . v . Zeyer.
Zur Beratung gelangt Kap . 98 des Hauptfinanzetats

Departement der Finanzen .
Berichterstatter Dr . Hieber referiert über die Kom¬

missionsverhandlungen. Die vom Landtag geforderte Aus¬
schreibung sämtlicher im Finanzdepartement freiwerdenden
Stellen sei nunmehr erfolgt . Die Steuerzettel sollen künf¬
tig früher ausgegeben werden . Die Wahrung des Amts¬
geheimnisses sei dem Steuerbeamten besonders einzuschär -
fen. Was die Frage der Vermögenssteuer anlange, so
sei der Finanzminister hier im Zweifel, ob die erforder¬
lichen Vorarbeiten bis 1 . April 1910 beendigt werden
können .

Von dem Abg . Keil (Soz . ) wird folgender Antrag
eingebracht : Die Regierung zu ersuchen, sie wolle die Ar¬
beiten zur Fortführung der Steuerreform mit möglichster
Beschleunigung betreiben in der Richtung, daß an die
Stelle der Grund-, Gebäude - und Gewerbesteuer eine nur
auf der größeren Leistungsfähigkeit des Unverschuldeten
Vermögens beruhende , nach oben steigende Ergänz¬
ungssteuer gesetzt wird .

Gröber (Ztr . ) : Mit Rücksicht auf die Geschäfts¬
lage stelle er den Antrag, den Antrag Keil von der Ta¬
gesordnung abzusetzen und später mit der Beratung des
in der gleichen Richtung sich bewegenden Antrags Grö¬
ber und Gen. zu verbinden.

Keil (Soz . ) bezeichnet es als wünschenswert , wenn
der Landtag seine Willensmeinung über die Weiter-
sührung der Steuerreform zum Ausdruck bringen würde .
Es könnte dies ohne größere Steuerdebatten geschehen.

Präsident Payer : Er halte es für zweckmäßiger, den
Antrag zurückzustellen . Man könne den Antrag ja nach
Beendigung der Etatsbehandlung behandeln . —

Nach kurzer Bemerkung des Abg . Keil (S . ) wird
abgestimmt, wobei der Antrag Gröber zur Annahme ge¬
langt . Damit ist der Antrag Keil von der Tagesord¬
nung abgesetzt .

Rembold - Aalen (Ztr . ) bemängelt das System der
Beamtenanstellungen. Man befördere in die höheren
Stellen nur Leute mit Prüfungsnoten 2 . Klasse . Leute
mit 3 . Noten und wenn sie noch so tüchtig seien, kommen
nicht vorwärts . Ein großer Prozentsatz der Beamten
in den höchsten Stellen sei aus alten Herren einer und
derselben Tübinger Verbindung zusammengesetzt .

Finanzminister Dr . v . Zeyer : Er weise diese Be¬
schwerden als unbegründet zurück .

Präsident v . Zeller äußert sich ebenfalls hierzu ,
bleibt aber auf der Tribüne unverständlich .

Rembold - Aalen (Ztr . ) : Er habe diese Klagen des¬
halb vorgebracht , damit man darnach sehen könne.

Gröber (Ztr . ) : Beim Einkommensteuergesetz habe
man übersehen , daß die Oberamtssparkassen gesetzlich von
der Verpflichtung zur Abgabe von Auskünften befreit wer¬
den müssen . Das müsse nachgeholt werden .

Finanzminister Dr . v . Zeyer erwidert hierauf ,
bleibt aber auf der Tribüne unverständlich .

Graf (Ztr . ) stellt eine Anfrage, über die Unterstütz¬
ung der Stuttgarter Beamtenbaugenossenschaft .

Finanzminister Dr . v . Zeyer : Das Staatsmini¬
sterium habe die Frage , ob solche Genossenschaften unter¬
stützt werden sollen, bejaht . Bestimmte Grundsätze hier¬
über werden zur Zeit ausgearbeitet. — Titel 1 und 2
werden sodann genehmigt , ebenso Titel 3, worin zwei
weitere Oberratsstellen gefordert werden . Zu Kap . 103
(Statistisches Landesamt) liegt ein Antrag Feuerstein
(Soz . ) vor : Die Regierung zu ersuchen, die im Jahre
1898 erstmals erschienenen Grundlagen einer Gemeinde¬
statistik unter Berücksichtigung der jeweils neuesten Er¬
gebnisse der Volkszählungen weiterführen zu lassen , um
eine periodische Uebersicht über den Stgnd und die Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen
Gemeiiäen des Landes zu erhalten.

Nach kurzer Debatte gelangt dieser Antrag zur An¬
nahme, ebenso ein weiterer Antrag Dr . Elsaß (V . ) : Die
Regierung zu ersuchen, statistische Erhebungen anzustellen
über die wirtschaftliche Entwicklung der durch die neuen

Nebenbahnen mit dem Eisenbahnnetz des Landes verbun¬
denen Gemeinden.

Sihre mpf (BK . ) tritt für größere Verbreitung der
Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes ein. —
Das Kapitel wird sodann genehmigt. — Bei Kapitel 105
(Zoll - und Reichssteuerverwaltung) gibt Betz (Vp . ) dem
Wunsche Ausdruck, daß das Gesetz vom 3 . Juni 1906
betreffend den Frachturkundenstempel auch richtig ange¬
wendet werde . — Finanzminister Dr . v . Zeyer wünscht
hierzu Mitteilung von Einzelfällen . — Das Kapitel wird
genehmigt. Bei Kapitel 107 : Allgemeine Amtsausgaben
der Kameralämter und des Hauptsteueramts Stuttgart
beantragt die Finanzkvmmission, die geforderten 8 neuen
Hauptsteuerverwalterstellen nicht zu bewilligen. Dagegen
statt der geforderten 66 Stellen 74 Stellen von Finanz¬
amtmännern einzusetzen, und zwar 4 Hauptsteuerverwal¬
ter mit Gehalten von Mk . 3100 , 3400 , 3700 , 4000 und
4300 ; 74 Finänzamtmänner mit Gehalten von Mk . 2400 ,
2700 , 3000 , 3400 .

Der Berichterstatter begründet diese Anträge. — Dr .
Eisele (Vp . ) tritt für die Steuerkontrolleure ein . —
Vizepräsident Dr . v . Kiene (Ztr. ) befürwortet die
Einführung der Durcharbeitszeit im Stuttgarter Haupt¬
steueramt und zwar für einen Tag der Woche. — Fi¬
nanzminister v . Zeyer tritt für den Etatssatz ein. —
Mayer - Ulm (Vp . ) bringt ein Beispiel vor , wo ein
Kameralamt einen unnötigen und zum Teil unzulässigen
Fragebogen versandte . — Von Re mb old - Aalen, Han -
ser und Graf werden Beamtenwünsche vorgebracht . Der
Kommissionsantrag

'
wird alsdann genehmigt . Keil (S .)

kommt bei Titel 4 auf die Renumerationen zu sprechen,
welche der Finanzminister einzelnen Beamten seines Res¬
sorts bewilligte . — Haußmann - Balingen frägt an,
wie hoch die Gesamtsumme sei , um die es sich hier handle .
— Finanzminister v . Zeyer : Bei den Kameralämtern
handle es sich um 10 000 Mark, bei den Vorsitzenden
der Einschätzungskommission um 8000 Mark , bei den Be¬
amten des Ministeriums um 6—8000 Mark. — Vize¬
präsident Dr . v . Kiene : (Ztr . ) : Die Aufnahme einer
besonderen Exigenz wäre hier wünschenswert , wenn auch
nicht gerade notwendig gewesen . — v . Gauß : Ohne
ständische Verabschiedung habe die Regierung keine Be¬
fugnis , solche Renumerationen zu gewähren. — Vizeprä¬
sident v . Kiene : Man könne die Frage bei den Rech¬
nungsergebnissen näher prüfen . — Berichterstatter Dr .
Hieb er (D . P . ) Einen formellen Beschluß habe die Fi¬
nanzkommission nicht gefaßt . Die Renumerationen seien
materiell gebilligt worden . — Der Titel wird alsdann
genehmigt. Bei Titel 6 beantragt die Kommission , die
Eingabe der mit Gratial entlassenen Steuerwächter und
auf Gebühren angestellten Ortssteuerbeamten um Gleich¬
stellung mit ihren berufsmäßigen Kollegen der Regierung
zur Erwägung zu übergeben . — Kurz (Soz . ) beantragt
Berücksichtigung . — Nach kurzer Weiterberatung wird letz¬
terer Antrag abgelehnt und der Kommissionsantrag an¬
genommen und hierauf der Rest des Kapitels vollends
erledigt. — Damit ist die Beratung des Finanzetats
zu Ende geführt .

Die Weiterberatung wurde hierauf auf Mittwoch
vormittag vertagt. Tagesordnung : 1 ) Wahl eines Mit¬
glieds in die Finanzkommission (für den ausscheidenden
Abg . Maier Vp. ) , Kameralämter, Forsten, Jagden , Berg-
und Hüttenwerke , Salinen , Wildbad , Münze, Staatsan --
zeiger , Steuern .

HlurrdsSrün.
Ter deutsche Geheimbun- gegen den Index .

Die Jesuiten im Vatikan haben doch etwas herausgeklü¬
gelt und an dem Geheimbund , von dem in der vatikan -of¬
fiziösen Correspondenza Romana die Rede war (siehe Rund¬
schau von gestern ) ist nach dem Münster Anzeiger doch
soviel wahr , daß eine Reihe angesehener katho¬
lischer Männer zusammengetreten ist , um
eine jedem Katholiken offenstehende Peti¬
tion an den Papst vorzubereiten , betreffs der
Abstellung veralteter formaler Bestimmungen des Index .
Der bayerische Kurier bestätigt diese Meldung, indem er
schreibt : „Bon Münster aus wurde wirklich eine Ver¬
einigung ins Werk zu setzen versucht , die bera¬

ten sollte , welche Schritte man tun sollte gegen den In¬
dex . Es wurden auch Namen gesammelt und auch Frei¬
herr v . Hertling , bekanntlich Abgeordneter für Mün¬
ster, gewonnen . Provisorische Teilnehmerlisten zirkulier¬
ten . Das Komitee in Münster schlug aber Wege ein, daß
eine Reihe von Personen , die erst ihre Unterstützung zuge¬
sagt hätten, ihre Namen zurückzogen, hiebei Herr v . Hert¬
ling , Redakteur Math ü . a . In Bälde soll nun eine
scharfe päpstliche Verlautbarung über den
Kulturbund erfolg en . Bei Berücksichtigung dieser
neuen Meldung zeigt die päpstliche Kundgebung an Profes¬
sor Com m e r, die manchem voll begründet erscheint, Wohl
ein anderes Gesicht. Es ist der ersteSchritt zu ei¬
ner 'Kirchenaktion gegen Strömungen in¬
nerhalb der Kirche , deren ungehinderter
Ausdehnung das Kirchenoberhaupt nicht
mehr ruhig zu sehen zu dürfen glaubte . Eine
Klärung der Dinge würde je länger je schwieriger . Daß
Nun die Aktion des Papstes, wie wiederholt angekündigt , in
einem neuen Syllabus ihren höchsten Ausdruck und
einen gewissen Abschluß findet, ist mehr als wahrscheinlich .
— Man darf gespannt sein, was die Angegriffenen dazu
sagen . Es wird nicht lange dauern , bis sie sich aufmachen
nach Canossa .

Zum Fall Peters . Dr . Giese brecht, seit ei¬
nem Jahre Redakteur der „Groß Newyorker Zeitung" in
Newyork ist auf Veranlassung Dr . Peters nach London
unterwegs . Er erzählte nach einem Kabeltelegramm der
Fr . Zt . : weder der echte noch der gefälschte Tuckerbrief
habe jemals existiert . Am 12 . März 1896 sei Giesebrecht
mit einem bekannten Afrikaforscher und späteren höheren
Beamten des Kolonialamts zusammen in Berlin gewesen .
Der 'Afrikaforscher erzählte , nunmehr gehe es Peters an
den Kragen ; er habe Informationen des Auswärtigen
Amts . Deren Niederschrift überbrachte Giesebrecht an
Bebel und dieser häbe die darin enthaltenen Aeußerun -
gen irrtümlich für den Tuckerbrief gehalten, was nicht
beabsichtigt war.

*

*

* *

Ein neuer Kolonialverein tritt mit seinem er¬
sten Flugblatt an die Oöffentlichkeit : der D eut sch na¬
tionale Kolonialverein . Für den Vorstand zeich--"
net Major a . D . Kurt v . Fra n co i s , ehemaliger Landes¬
hauptmann von Deutsch-Südwestafrika. Das Programm
des Vereins wird in den folgenden Sätzen angegeben:
„Als dringliche Gegenwartsaufgabe der deutschen Kolo¬
nialpolitik betrachten wir insbesondere die Sicherung des
deutschen Kolonialbesitzes durch Hinlenken des deutschen
Auswandererstr 0 ms , möglichst baldigen Ausbau der
kolonialen Selbstverwaltung , finanzielle Stärkung
der Kolonien, besonders durch planmäßigen Ausbau ihrer
wirtschaftlichen Anlagen mittels kolonialer Anleihen, Be¬
schneidung der großkapitalistischen Speku¬
la ti 0 n in den Kolonien und Schaffung genügender Er¬
werbsgelegenheit für den kleinen Unternehmer und An¬
siedler .

"
* ch *

Im Kamps um das Krematorium. Wir haben
vor einigen Tagen die Verfügung der neuen Minister von
Moltke und Holle mitgeteilt, wonach die Polizei in Ha¬
gen i . W . angewiesen wird , die bevorstehende Inbetrieb¬
nahme des dortigen Krematoriums zu verhindern . Diese
Verfügung hat folgende , interessante Vorgeschichte : Als
der Hagener Verein für Feuerbestattung im Jahre 1903
beschloß, nach den Plänen von Professor Behrens-Düssel¬
dorf , das erste Krematorium in Preußen zu errichten ,
genehmigte die dortige Polizei die Baupläne , teilte
aber zugleich mit, daß eine Benutzung des Krematoriums
nicht gestattet werde . Hiergegen erhob der Verein Klage
beim Bezirksauss chußin Arnsberg. Dieser erklärte,
daß. die Benutzung eines Leichenverbrennungsofens kei¬
ner Erlaubnis bedürfe . Da es an Rechtsnormen be¬
treffend die Regelung der Feuerbestattung in Preußen
fehle , seien auch keine Bestimmungen vorhanden, die eine
polizeiliche Erlaubnis vorschriäen. Im übrigen wies
der Bezirksausschuß die Klage ab, weil ein Einschreiten der
Polizei nicht erfolgt sei und die Klage deshalb eingebracht
erscheine, Um die Stellung des Bezirksausschusses zur Frage
der Feuerbestattung kennen zn lernen. Das von der Po-

Die Komödiantin.
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„ War nicht sie eS , die mir das Leben gerettet ?" gegenfragte
Eidonie vorwurfsvoll.

Der Professor zuckte die Achseln . „Ich glaube an den Herois¬
mus der grauen gern, weniger an ihre Schweigsamkeit.

"
„ Ernestine verstand zu schweigen, sie war ein« stille Dulde¬

rin.
"
„Die Dokumente, wo sind sie ?"
„Im Geheimfach des Familienarchivs ."
„ Besser wäre eS gewesen, sie zu vernichten."
„ DaS durfte ich nicht .

"
„ Hm, Menschenglück nnd Menschenleben wiegt mehr als die

Rücksicht auf veraltete Familientraditionen .
"

Die Gräfin ward einer Antwort überhoben; denn der Klang
der Speiseglocke ward vernehmbar.

Ein kurzes Lebewohl, ein Rauschen de- starren Seidenklei¬
des , daun das Schließen der Tür sagten Franziska , daß beide
die Bücherei verlaßen .

Noch einen Moment stand sie lauschend , dannflog sie zu dem
Tische , ans welchen sie die silberne Schale niedergesetzt , eilte
hinaus , und den nähere» Weg einschlagend , war sie die erste
im Speisesaal , als eben die Glocke zum zweitenmal geläutet
ward .

An allen Gliedern bebend, hochanfatmend, lehnte sie sich an
die geschnitzte Säule der hohen Kredenz und preßte die Hand
aufs Herz.

Was hatte sie erlauscht ! Welch ' düsteres Verhängnis bedrohte
bas geliebte Haupt Kurts ?

„ Und just in diesen ! Augenblick trat er herein und näherte
sich ihr . Sein Blick glitt über die silberne Schale mit den Süd¬
früchten und dem Marzipan und freundlich sprach er : „ Schö¬
nen Dank, Hansmütterchen. daß Du an Konstanze gedacht , das
kleine Leckennäulchrn lebt ja fast nur von solchen Süßigkei¬
ten .

"
Franziska sah zu ihm auf, in dem Blick ihrer milden Kin-

derangen lag heute ein ganz anderer Ausdruck : Liebe, Mitleid ,
Seelenpein.

„ Was ist Dir, Franziska ? " fragte er, teilnahmsvoll ihre

Hand fassend , „ wie Deine Finger brennen, Du mutest Dir zu
Viel zu, und opferst Dich für uns auf .

"
Sie stammelte einige verwirrte Worte, da öffnete sich die

Tür und Konstanze trat ein . Wie schön sie war . Ganz in schwarze
Seide gekleidet, das goldschiinmerndeHaar in losen Locken bis
auf die Schultern herabwallend und im Nacken in einen Kno¬
ten geschlungen, den ein brillantengeschmückter Pfeil zusammen-
hielt .

Kurt eilte zu ihr hin und half ihr den pelzverbrämten Um¬
hang abnehmen, jetzt hatte er nur Augen für sie, und Fran -
ziska war vergessen.

Sie fühlte das mit bitterem Schmerze, und ein Gefühl des
Neides wallte in ihrem Herzen auf gegen die Fremde, welche
ihr alles genommen , und die es so selbstverständlich zu finden
schien , daß ihr alle huldigten, die Herzen ihr zuflogen .

Doch gleich darauf machte Franziska sich Vorwürfe über ihre
Selbstsucht. Stand nicht Kurts Glück, ja sein Leben auf dem
Spiele ? Ihr Blick flog zu Gräfin Sidonie und Möllenhard hin-
über , sie erschienen ihr trübe und sorgenvoll.

Franziska versuchte ihre verwirrten Gedanken zu sammeln,
um das Gehörte besser zu fassen , den Sinn der erlauschten Auf¬
klärungen zu verstehen. War denn niemand der ihr Auskunft
zu geben vermochte? Sie sann und saun und daun fiel ihr plötz -
lich ein, daß Graf Otmar Bentheim , Kurts Vater , in seinem
dreißigsten Jahre gestorben sei, sie zuckte zusammen und ihre
Blicke suchten Kurt, er scherzte mit Konstanze, seine Augen strahl¬
ten , das sonst blasse Gesicht war gerötet , er schien ein Bild der
Gesundheit »nd des Glückes . . und für ihn sollte sie fürchten ?

* »
Das Weihnachtsfest mit seinen frohen Ueberraschuugeu quu

reichen Geschenken war vorbeigegangen , und nun stand der Sil -
vesterball in Spangenberg bevor , den alljährlich die Offiziere
der kleinen Garnison dem Adel und den Gutsbesitzerfamilien der
Umgegend zu geben pflegten

Konstanze hatte, ein Unwohlsein vorschützeud , sich von der
Fahrt ausschließen wollen , doch Kurts Bitten und Graf Erichs
freundlichen Vorstellungen gelang es , das junge Mädchen ande¬
ren Sinnes zu machen . AufdieLänge der Zeit vermochte Kon¬
stanze ja auch nicht zu vermeiden , mit Ernst Kindler zusam-
menzutreffen, da war er besser, ihm ganz unbefangen entgegen-

' zutreten, ihm zu zeigen, daß sie sich nicht vor ihm fürchte .

Im weißen Seidenkleide , mit Perlen im Haar, um Hals und
Arme , glich Konstanze weit eher einem Feenkinde , als einem
sterblichen Weibe, am wenigsten aber den übrigen jungen Da¬
men im modischen , steifen Aufputz .

Franziska wäre gern daheim geblieben , solch'
rauschende Ver¬

gnügungen sagten ihrem stillen Sinn wenig zu, dazu in ihrer
gegenwärtigen Gcmütsstimmuug .

Gräfin Sidonie jedoch bewies ihr mit überzeugender Bered¬
samkeit , daß es nötig sei , der Gesellschaft zu zeigen : die wun¬
derbare Auffindung der Erbtochter von Wilmenau habe die Ein¬
tracht dort nicht gestört.

Und das junge Mädchen schwieg erglühend und beschäftigte
sich mit dem Ballstaat . Die Arme hatte wohl verstanden, daß es
sich darum handle, der Welt zu zeigen . Kurts Verlobung mit
Konstanze ginge ihr nicht zu Herzen.

Im geheimen hoffte Franziska übrigens , etwas über die
„ verhängnisvolle Erbschaft des Blutes im Mannesstamme der
Bentheim zu eriatire» . Da war öer allzeit freundliche Oberst
von Perle, der Festgeber, ei » Jugeudgeuosfe der Grafen Wit-
meuau und Bentheim , vielleicht erzähtte er ihr Näheres , den
Tod Onkel OtmarS betreffend.

„ Hansmwterchen sieht wie einMaßliebchen aus, " scherzte Kurt,als Franziska in dem weißen Tüllkleide, mit den Margheriten
geputzt , ins Zimmer trat .

„ Necke sie nicht, " verwies Sidonie, „ sie wäre im stände , da¬
heim zu bleiben .

"
„ Ich dachte , ihr etwas Angenehmes zu sagen," verteidigte,

sich Kurt, „ da sieht man , wie ungeschickt ich mich anstelle, wenn
ich Komplimente machen will .

"
„ Nicht doch Vetter , ich meine Dich ganz gilt verstanden zu

habe» ,
" fiel Franziska ein und ihre Stimme bebte leicht , „ es gibt

allerhand Blumen in der schönen Gotteswelt. Neben der poeti¬
schen Lotosblume duftet im verborgenen Blättergrün d-rs kleine
Veilchen, neben der prächtigen Magnolie breitet das Maßliebchen
seine schlichten, weißen Blättchen sternartig der Sonne zu . Je¬
des hat seinen Wert nnd wird nach Verdienst geschätzt. Klug¬
heit gebietet, sich zu bescheiden uud nicht Königin der Blumen
sein zu wolle » , wenn mau als Gänseblümchen geschaffen wird .

"
Kurt trat einen Schritt zurück und blickte Franziska verwun¬

dert an . „ Schau , Büschen , wie beredt Du sein kannst , das hätte
ich Dir gar nicht zugetraut .

" 139,20



lizeiverwaltung in Hagen ergangene Verbot sei nicht als
eine polizeiliche Verfügung anzusehen . Gegen diese Ent¬
scheidung wandte sich (der Verein an das Oberverwaltungs -
Bericht . Dieses schloß sich den Gründen des Bezirksaus¬
schusses an . Nunmehr blieb dem Verein nichts anderes
übrrg , als den Bau fertig zu stellen und im übrigen abzu¬
warten , ob bei der ersten Ermäßigung ein polizeiliches Ver¬
bot erfolgen würde , gegen das dann abermals Klage zu
erfolgen hätte . Nunmehr erfolgte die Anordnung der Mi¬
nister, wonach die Polizei die bevorstehende Inbetrieb¬
nahme des Krematoriums , wenn nötig zwangsweise
zu verhindern habe . Diese Verfügung hat in Ha¬
gen große Aufregung verursacht, da man allgemein nn-
nahm , daß im Verwaltungswege die Angelegenheit , da
Herr v . Studt „ nix mehr tv seggen" hat , eine gütliche
Schlichtung erfahren würde . Der .Verein wird jetzt den
Versuch machen, eine Einäscherung vorzunehmen . Das
hierauf erfolgte polizeiliche Verbot hat nun den Anlaß ge¬
geben, im Wege der Klage die Sache der Feuerbestattung in
Preußen zu einer endgültigen Lösung zu
bringen .

Aus die Dauer wird Preußen , auch wenn cs noch so
sehr dürch seine maßgebende Orthodoxie darum bestürmt
wird , seinen Widerstand gegen die Leicheneinäscherung nicht
aufrechterhalten können. Der Fanatismus , mit dem die
rückständigsten kirchlichen Kreise und die reaktionärsten be¬
amteten Theologen die Leichenverbrennung bekämpfen, hat
sich noch niemals für immer ' und ewig als ein Hindernis
des Fortschritts etablieren können . Das einzige, was
durch die Mitwirkung des Staates bei diesem Widerstande
der rückschrittlichen kirchlichen Mächte gegen die Leichen¬
einäscherung erzielt wird , ist, daß. sich die Entscheidung
über Me Verbrennungsfrage höchst unnötigerweise ver¬
schleppt und daß während dieser Zeit Preußen seinen al¬
ten Ruf konserviert, „ allzeit zurück" zu stehen , und wenn
Fürst Bülow durch fünf Millionen Maueranschläge ver¬
kündigen ließe : „Preußen allzeit voran !

* -i-

Zweierlei Matz. Vor wenigen Tagen verurteilte
das Schwurgericht in Stuttgart eine Dienstmagd , Luise
Sommer , wegen Kindstötung zu fünf Jahren Zucht -
h a u s . Sie war beschuldigt, ihr unehelich geborenes Kind
lebendig auf dem Friedhof begraben zu haben . Die An¬
geklagte gestand, daß sie das Kind auf diese Weise aus
der Welt geschafft habe und erklärte , sie habe keinen
andern Ausweg gewußt . Wie die Verhandlung
ergab , wurde die Angeklagte am 15 . Februar aus der
Landeshebammenanstalt entlassen . Am gleichen Tage be¬
gab sic sich , nachdem sie mit dem Kinde Plan¬
los ü mH erg elaufen war , auf den Friedhof , wo sie
auf einem Grab die Erde wegscharrte und das schlafende
Kind in die Erde hineinlegte und mit Erde wieder zudeckte.
Die Geschworenen sprachen die Angeklagte der Kinds¬
tötung schuldig ohne Zubilligung mildern¬
der Umstände . Der Vertreter der Anklage hatte 8
Jahre Zuchthaus beantragt . Die Verhandlung fand
teilweise hinter verschlossenen Türen statt . Das ist in §
diesem Falle höchst bedauerlich. Das Urteil erscheint an
sich schon hoch gegriffen, andererseits entsteht die Frage :
Hat denn der Verlauf der Verhandlung tatsächlich keine
Momente gezeitigt , die strafmildernde Umstände zugelassen
hätten ? Haben sich die Herren Geschworenen denn auch
in das Seelenleben dieses unglücklichen Geschöpfes versetzt ?
Waren sie Zeugen des Kampfes , den dieses vor - der Welt
geächtete Weib , das vielleicht an mancher Türe vergeblich
anpochte, in ihrem Innern kämpfte, als sie die Tat be¬
ging ? War sie, die nicht wußte , wohin mit dem Kind,
wirklich eine Rabenmutter ? War sie bei Begehung
der Tat üb er Haupt ihrer Sinne mächtig ?

Das Schwurgericht Köln sprach vor wenigen Wochen
ein Dienstmädchen, das ihr drei Monate altes Kind le¬
bendig begraben hatte , unter der Annahme , daß die An¬
geklagte bei Begehung der Tat ihrer Sinne beraubt war ,
frei . Also derselbe Fall ; dosch wie ganz anders das
Urteil ! Hier saßen eben Männer zu Gericht, die es mit
ihrem Gewissen nicht vereinbaren konnten, eine Unglück¬
liche doch ins Zuchthaus zu schickenfür eine Tat , die an sich
ja barbarisch erscheint, die aber begangen wurde aus Ver¬
zweiflung .

Gibt die Tatsache, daß die Mutter des vaterlosen
Kindes gerade den Friedhof wählte , dem Psychologen
nicht viel zu denken ? Säuglingsheime werden geschaffen ,
Vereine für Mutterschutz werden ins Leben gerufen . Und
der praktische Erfolg ? Die Landeshebammenan¬
stalt entläßt die Mutter mit dem Kinde — aufdie Land¬
straße . . . Vom Elternhause verstoßen, selbst mittellos ,
findet sie mit dem Kinde nirgends Arbeit , da packt sie
die wilde Verzweiflung , und die Mutter wird zur Mörderin
am eigenen Kinde . Die Herren am grünen Tische haben
zu urteilen über eine Kindsmörderin , sprechen ihr jegliche
mildernde Umstände ab und schicken die „ Rabenmutter "
5 Jahre ins Zuchthaus . Um zu diesem Urteile zu kom¬
men, mußte sogar teilweise die Oeffentlichkeit ausgeschlos¬
sen werden !

Unsere Zeit braucht weniger Humanitätsdusel , mehr
praktische Arbeit , auch auf dem Gebiete der Fürsorge für
uneheliche Kinder !

* * *

Der 21 . Berufsgenossenschafstag hat am Diens¬
tag inMannheim stattgefunden . Dabei sprach sich der
Präsident des Reichsversicherungsamts Dr . Kaufmann ,
anknüpfend an die Bedeutung , welche die Stadt Mannheim
als Handels - und Jndustrieemporium sich erworben hat ,
anerkennend über die selbstlose , erfolgreiche Tätigkeit der
berufsgenossenschaftlichen Organe aus . Ihrer verständnis¬
vollen Tätigkeit sei es zu danken, daß es im wesentlichen
gelungen sei, die Absichten der sozialpolitischen Botschaft
Kaiser Wilhelms II . segensreich durchzuführen . Der so¬
genannte vierte Stand verdanke gerade dieser vaterlän¬
dischen Gesinnung der Arbeitgeber seine Kräftigung und
soziale Hebung . Die Berufsgenossenschaften hätten sich
auch als Förderer allgemeiner beruflicher Interessen er¬
wiesen und besondere politische Bedeutung erlangt , indem
sie durch gemeinsame Arbeiten Nord und Süd des deutschen
Vaterlandes einander genähert und das gegenseitige Ver¬
ständnis gefördert hätten , und wenn auch manches bei
den Berufsgenossenschaften besserungsfähig sei , so habe er

doch in seiner langjährigen Beschäftigung mit den ge¬
nossenschaftlichen Fragen die gewisse Ueberzeugung gewon¬
nen , daß die Berufsgenossenschaften im allgemeinen ihre
Aufgaben gelöst haben . Auch der Verband der Berufs -
genossenschasten habe auf manchem wichtigen Gebiete för¬
dernd mitgewirkt . Er könne Mitteilen , daß auf seine An¬
regung hin auch die Eisen- und Stahlberufsgenossenschaf¬
ten sich grundsätzlich bereit erklärt hätten , dem Verbände
beizutreten . Alles das sei erreicht auf der Grundlage
gegenseitigen Vertrauens zwischen den Berufsgenossen¬
schaften und dem Reichsversicherungsamt . Er gebe der
Hoffnung Ausdruck, daß dieses Verhältnis sich weiter fort¬
bilden und kräftigen werde zum Segen des gemeinsamen
Vaterlandes . Die Ausführungen fanden allseitig leb¬
haften Beifall . — Die nächstjährige Tagung wird in Kiel
stattsinden .

* * *

Die Haager Friedenskonferenz. Die Vorstand¬
sitzung am Dienstag galt der Erörterung der deutschen
Verbesserungsvorschläge zur Ge ns er Konvention .
Deutschland schlägt vor , den Kriegführenden das Recht
zu geben, die an Bord eines neutralen Schiffes befindlichen
Kranken und Verwundeten zu reklamieren . Holland
wandte sich zuerst gegen diesen Antrag , zog dann aber
seine Einwände zurück . Der Franzose Renault führte
zur Unterstützung des deutschen Vorschlags an , daß, hierbei
ein militärisches Interesse berührt werde, das man achten
müsse . Es könne der Fall sein, daß außer den Verwunde¬
ten an Bord eines neutralen Schiffes eine Wehrmacht ver¬
borgen ist, welche die Kontrolle durch den Kriegssührenden
berechtigt erscheinen lasse . Es ergab sich vollkommene Ue-
bereinstimmung zwischen dem französischen Delegierten
Renault und dem deutschen Admiral Siegel hinsicht¬
lich dieses Punktes . Eine Kommission aus den Delegier¬
ten verschiedener Staaten wurde ernannt , die über die
Fassung der Verbesserungsvorschläge sich beraten wird .

Tages -Kyronik .
Berlin , 9 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬

kolonialamts hat zum Zweck des Studiums des Ein¬
geborenenrechts in den deutschen Kolonien eine
Kommission einberufen . Sie hat heute ihre erste Sitz¬
ung gehalten und den Geh . Justizrat Prof . Dr . Köhler
zum ersten Vorsitzenden gewählt .

Berlin . 10 . Juli . Staatssekretär a . D . Graf Posa -
dowsky tritt in den nächsten Tagen eine Reise ins
Ausland an Er nimmt seinen Aufenthalt zunächst in
England .

Hamburg , 10 . Juli . Die Stadtverordneten¬
versammlung hat sich mit überwiegender M hrheit für
die Beibehaltung der Automobilrennen aus¬
gesprochen.

Hamburg , 10 . Juni. Der neue Gouverneur von
Kammerun, Dr . Settz , hat sich gestern mit seiner Gemah¬
lin an Bord des Dampfers „ Eleonore Wörmann" nach
Kamerun eingeschisst .

Essen, 9 . Juli . Nach der „Rheinisch -Westfälischen
Zeitung " wird in Arnsberg als voraussichtlicher Nach¬
folger des zum Unterstaatssekretär ernannten Regier¬
ungspräsidenten Freiherrn v . Coels , der Oberregierungs¬
rat Graf Schwerin in Münster genannt .

Leipzig, 8 . Juli . Die entschieden liberale „Abend¬
zeitung " bezeichnet das Hohenthalsche Wahlrechtsge¬
setz als eine Totgeburt . Wenn nur noch ein Fünk¬
chen Liberalismus bei den sächsischen Nationalliberälen
vorhanden sei, müßten sie hier mit der Linken zur Op¬
position stehen . Lieber noch das jetzige Klassenunrecht
als diese Schildbürgerreform . Durch diese Annahme der
Hohenthalschen Pläne werde man eine wirkliche Reform
nur aufhalten .

Darrnstadt , 9 . Juli . Von dem bevorstehenden B e-
such des Zaren am hiesigen Hofe , der nach der Meld¬
ung eines Berliner Blattes demnächst stattsinden sollte,
ist nach Auskunft von amtlicher Stelle dort nichts be¬
kannt .

Straßburg , 8 . Juli . Deu eucharistischeu
Kongreß , der in der ersten Augusthälfte in M e tz statt¬
finden wird , besucht im Aufträge des Papstes der Kar¬
dinal Vinzenz Vanutelli . Zu den Generalversamm¬
lungen haben Vorträge angemcldet u . a . : Reichstagsab¬
geordneter Dr . Gröber , Monsignore Dardolle , Bischof
von Dijon , Prinz Max von Sachsen , Rechtsanwalt Dr .
Foret , Gemeinderat der Stadt Metz , Domherr Dr . Louis
Tinot .

Bergen , 9 . Juli . Der d e uts ch e K a i s er hat heute
von hier aus seine Nordlandreise nach dem Pord --
fjord fortgesetzt . h

Paris , 9 . Juli . In Lausanne präsidierre ein
zur Waffenübung einberufener Leutnant in einer anti¬
militaristischen Versa mm lung und beleidigte
den anwesenden Polizeigouverneur und die gesamte Re¬
gierung . Er erhielt vom Brigadechef 30 Tage Festungs¬
haft . Der Kriegsminister wird überdies den Untersuch¬
ungsrat einberufen .

ParrS , io . Juli . Die Depuiiertenkammer hat den
Gesetzentwurf betr. die Entlassung der Soldaten des Jahr¬
ganges 1903 angenommen . Das 17 . Infam erteregi-
meni , das während der Winzerunruhen meuterte wird
von der Heimsendung ausgesckloffen.

Bukarest , 10 . Juli . 3590 Fabrik - und Hafen¬
arbeiter sind in den Ausstand getreten . Der
Holz - und Getreideexport tetdet not . Zwischen dem Müsiär
und den Ausständigen kam es zu Strußenküü .pien

Shanghai , 10 . Juli In Somkong (China ) ist
das Theater abgebrannt . Man spricht von mehreren
Toten und vielen Verwundeten

Newyork , 9 . Juli . Die Bundesregierung beabsich¬
tigt , auf gerichtlichem Wege das Zwangsliquidationsver¬
fahren gegen die Trusts durchzuführen , zunächst gegen
den Tabaktrust . Roosevelt ist etwas ettäuscht über
die geringen Wirkungen der bisherigen Politik und glaubt ,
die Einsetzung gerichtlicher Verwalter für die Trusts werde
die freie Konkurrenz wieder Herstellen .

BeiAbteufungsarbeiten aus der Zeche Pluio beiRöhling -
Hausen wurden drei Arbeiter von stürzenden Balken ge¬
tötet und ein vierter verletzt .

Der Fuhrmann Vahle in Winterberg ( Sauer¬
land) , hatte mit italienischen Bahnarbeitern einen Streit .
Während der Nacht drangrn zwei Italiener in die Wohnung
Vahles und ermordeten ihn durch Dolchstiche. Die
Täter sind flüchtig .

Für die im Grunewald bei Berlin neu zu erbauende
Rennbahn des Unionklubs ist ein Kaiserp avt l lon
vorgesehen, der einstweilen provisorisch aufgestellt worden war ,um die richtige Höhenlage ausfindig zu machen . In der
vorigen Nacht haben sich , wie das „ B . T.

" berichtet , Diebe
seiner bemächtigt und das ganze Holzgestell im Wert von2000 Mark sowie auch den Goldbrokat entführt , mit
dem der Bau ausgeschlagen war.

'
Aus Kassel meldet man dem Lokal-Anzeiger : Durchein Großfeuer wurde das Gasthaus Deutsches Hausim benachbarten Holzhausen mit allen Wirtsgebäudeu ein¬

geäschert .
Zum Fall Lütte wird dem „ Fränk . Kur .

" mitge¬teilt , daß tatsächlich am Samstag ein Herr auf dem deut¬
schen Generalkonsulat in London erschienen sei mit der An¬
gabe, er sei Lütte . Eine Verhaftung habe aber nicht statt-
finden können, weil damals kein Haftbefehl Vorgelegen
habe. Die Tatsache wurde dem Untersuchungsrichter in
Nürnberg ,von London ans telegraphisch mitgeteilt , wo¬
raufhin angeordnet wurde , in sämtlichen Häfen, in denen
von England kommende Schisse anlegen , Vorkehrungen
zu treffen , um Lütte bei seiner Ankunft zu verhaften . Al¬
lerdings ist nicht festgestellt, ob esftch nicht um einen neuen
Trick Lüttes handelt , Um die Nachforschungen auf eine
falsche Spur zu leiten .

Rotterdam , 9 . Juli . Fast alle hiesigen sowie
die bedeutendsten Dortrechter Schleppdampferreedereien ha¬
ben in die Bedingungen der Arbeiter eingewilligt . Der
Ausstand der Maschinisten und Heizer ist somit nahezu
beendet.

Aus Mürttemöerg.
Dieustuachrichteu . Ucbertragen : Den OberrcallehrcrDr. Seibold seinem Ansuchen entsprechend umer Enthebung von dem

Antritt der ihm übertrogenen Oberreallehrersstelle am Realprogym-
nasimn in Nürtingen aus seiner jetzigen Stelle als Oberlehrer und
Vorstand an der Realschule Künzelsau belassen und die dadurch er¬
ledigte Oberreallebreostelle am Realprogpmnafium in Nürtingen
dem Hilfslehrer Holl an der Oklasügen Realschule in Stutt¬
gart, ferner dem Amtsverweser Dr . Oberdörfer an der Realschule in
Kuittlingen dir OberreallehrerssUllean der Realschule in Ober , dorj .
dem Hilfslehrer Siorz an der Oberrealschule in Eßlingen die zweiie
Oberieallehrersslelle an der Realschule in Künzelsau, dem Hilfslehrer
Bauser an der Realschule in Dürrmenz Mühlacker die Reallehrersstelle
on dieser Schule und dem Nräzepioc Lchro' er in Besigheim eine
Reallehrerhelle an der Oberreatschule in Eßlingen eine Jnspektor-
stelle bei der Gebäudebrandversicherungsa! stalt dem RegierungSbau-
meister Jrion bei der Domäriendtrektion unter Verleihung deS Titels
und Ranges eines Baumspektors.

Vom Landtag. 9 . Juli. Es wird wohl kaum in
den letzten Jahrzehnten vorgekommen sein, daß das Ka¬
pitel 118 des Hauptfinanzetats , Eisenbahnen so rasch er¬
ledigt wurde wie diesmal , wo der Landtag es an einem ein¬
zigen Sitznngstage genehmigte . Diese rasche Arbeit wäre
unmöglich gewesen , wenn nicht noch in letzter Stunde zwi¬
schen den Parteivertretern , die speziell bei diesem Ka¬
pitel das ihnen zugekommene Material eingehender be¬
handeln und verwerten wollten die Einigung zustandege¬
kommen wäre , ans Grund deren man auf die speziellen
Ausführungen zu den einzelnen Titeln gegenseitig ver¬
zichtete . Der Abg . Graf hatte sich bereits zu sämtlichen
33 Titeln des Kapitels zum Wort - gemeldet. Er nahm
aber diese Meldungen wieder zurück, nachdem die Abg.
Banmann -und Elsas erklärt hatten , daß sie sonst auch zu
sämtlichen Titeln sprechen müßten , daß sie aber ihrer¬
seits darauf verzichten wollen , wenn Graf dasselbe tue,
wozu er isi,ch dann auch entschloß .

Die Finanzkommission nahm in ihrer gestrigere
Sitzung die zweite Lesung der Beamtenvorlagen
vor Innd wird voraussichtlich damit heute Donnerstag
zu Ende kommen. Es besteht die Absicht , diese Vorlagen
dann in Bälde auf die Tagesordnung einer Plenarsitzung
zu stellen, über dieselben nur eine allgemeine Erörterung
zN pflegen und sie im übrigen unverändert nach den Kvm-
missionsbeschlüssen anzNnchmen. Diese Beschlüsse sehen
mehrfache Aenderungen der Vorlage sowohl nach der ma¬
teriellen wie auch nach der rein beamtenrechtlichen Seite
vor , welche durchweg Verbesserungen der Vorlage zugun¬
sten der Beamtenschaft bedeuten.

Stuttgart , lO . Juli . Der Ulmer Beamienbauge -
nofsenschast wurde seitens des K . Finanzministeriums ein
staatliches Darlehen zugesagl . Die näheren Be¬
dingungen werden gegenwärtig festgesetzt . Auch die Stutt¬
gart er Beamtenbaugenoffenschaft , die nunmehr ins Ge-
noffenschaftsregtster beim K . Amtsgericht „Stuttgart einge¬
tragen ist, wird ein staatliches Darlehen erhalten . Die
Bedingungen, welche im Finanzministerium ausgearbeitet
werden, werden ähnliche sein, wie diejenigen , welche der
bayerische Staat zur Grundlage für die Gewährung von
Darlehen an Bamtenbuugenoffenschaflen gemacht hat.

Brackcuheim , 9 . Juli. In der Ausschußsitzung
des landwirtschaftl . Bezirks - Vereins wurde beschlossen das
landwirtschaftliche Bezirkssest am Samstag den
21 . Sebtemder in Brackenheim in der üblichen Weise
abzuhallen .

Gerichtsjaat.
München , 9 . Juli. Wie die „Münch . Neuest . Nach¬

richten" melden, haben noch abends am letzten Termin
sowohl Dr . Peters wie Redakteur Gr über Berufung
gegen das Urteil des Petersgerichts eingelegt .

Dortmund, 9 . Juli. Das Schwurgericht
sprach nach zweitägiger Verhandlung den Arbeiter Fi¬
scher aus Soest von der Anklage des Raubmordes frei .

A- vdel « ad MolLsrvirtschüN
Ulm, S . Juli. Der Gasthof zum Oberpollinger geht am 1 .

Oktober dS - Js . von Frau Maier , in den Besitz der Gebr- Lei -
b inger Bierbrauerei Goldener Ochsen, über . Damit kehrt dieses
Stammhaus der Firma Gebr. Leibnger in dem der Großoater des
jetzigen Inhabers der Firma Gebr. Leibingcr ein Pfetfengeschäft be¬
trieb wieder in den Besitz der Familie über .



Witwe Link .
Granseier , FrauBahnhofreftaurat . Schlettstadt
Muth , Frl . Therese , Privatiers Stuttgart

Billa Mathilde .
Oelker, Hr . Georg mit Frau Gem . und Kind

Hamburg
Witwe Maier . König-Karlstr . 116.

Dickhoff , Hr . Emil , Dr . phil . , Gymnasial -
Oberlehrer Berlin

Villa Mo « Repos .
Völliger , Hr . Ludwig, Brauereibesitzer Fürth
Goldstein, Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Kaufmann . Hr . N . mit Fam . u . Bed . Stettin
Kaufmann . Frl . Else Berlin
Singer , Frl . Rosa Berlin

Bezirksnotar Oberdörfer .
Schneider, Hr . S . , Lederfabrikant Trier

Park -Billa .
Preibisch, Hr . Max , Rechtsanwalt und Notar

mit Frau Gem . und Sohn Berlin
Oppermann . Hr . E -, Kgl . Cisenbahn-Bau -

und Betriebsinspektor mit Frau Gem.
Eylau Westpreußen

Gärtner Schober .
Stöber , Hr . Peter Neckarau

Villa Schönblick.
Hofmann, Hr . W . , Beamter mit Frau Gem.

Frankfurt a M .
Villa Fritz Rath .

Heppenheimer, Hr . M . , Privatier Frankenthal
Schwarz . Frau mit Kind „

Fried . Rometsch, Baddiener .
Heimerdinger, Hr . Albert , Maschinenmstr. Ulm

ISattlermstr . Rometsch .
Brandt , Hr . mit Frau Gem . und T . Wismar

Billa Schund .
Matthies , Hr . Georg , Amtsgerichtsrat

Pinneberg Schlesw . -Holst.
Friedr . Dan . Schund .

Jaufmann , Hr . I ., Priv . mit Fr . Mannheim

Wilh . Treiber , Herreng . 17 .
Kaiser. Hr . Phil ., Oberexpeditor Nürnberg
Schüler , Hr . Wilh ., Postexpeditor Pirmasens

Kaufmann Treiber .
Rosenfeld, Hr . M , Kaufmann Weikersheim

Bankkaffier Ulmer (Villa Haisch)
Weill, Hr I . C ., Rentier mit Kinder

Frankfurt a. M .
Lehrer Behl .

Freytag , Frau Privatier mit Frl . Tochter
Saulgau .

Billa Viktoria .
Loewe, Hr . Alfred, Kaufmann mit Familie

Berlin
Plonsker , Hr . L ., Kaufmann mit Frau Gem.

und Sohn Berlin
Sattlerm . Bolz Witwe

Neipp , Hr . Privatier mit Frau Gem.
Tuttlingen

Metzgerm Walz .
Weymann , Hr . Peter , Privatier Dossenheim

Chr . Wildbrett , Buchhandlung
Laubinger, Hr . Dr . C . Privatmann Cassel

Mina Wildbrett Witwe.
Seeger, Frau Emma , Kunstmühlenbesitzers -

Gattin Neuenbürg

Zahl der Fremden 6407.

Stadt und Umgebung .
* (Kgl . Kurtheater . ) Am Dienstag den 9 . Juli

füllte sich das Kurtheater besser wie sonst, denn man hoffte
an Leistungen wirklich wertvolles zu sehen. Diese Erwar¬
tungen wurden, glauben wir konstatieren zu können , in den
meisten Teilen übertroffen . Wenn dennoch auch eine kleine
Verwechslung der Bühnenaus - und Eingänge bemerkt wurde,
so kann man ruhig darüber hinweggehen , in anbetracht der
heftigen Anspannung der Gefühle, die „Der Hütten¬
besitzer " , welcher an diefem Tage gegeben wurde, für
die Mitwirkenden mit sich brachte . Das 4 aktige Schauspiel
verkörperte im ersten Aufzug Marquise von Beaulieu (Fr .
Möbius - Kuhn ) in eine sehr bemitleidenswerte Lage,
ja sogar in Augenblicke der Verzweiflung. Schlag auf
Schlag ereilte sie das Schicksal gleich einem Blitzstrahl aus
heiterem Himmel, doch ihr schwaches Mutterherz erlahmte
nicht, ein Tröster nahte sich ihr in Gestalt ihres Sohnes
Octave sH r . Götzej . der, um seiner geliebten Mutter das
Leid zu erleichtern , seinen elterlichen Erbteil zu Gunsten
seiner Schwester Claire (Frl . Thomas ) abtrat . In
durchgehender Folge hatte Frl . Thomas (Claire ) als Braut
des Herzog von Bligny (Hr . Schröder ) und spätere
Gattin des Hüttenbesitzers Philippe Derblay sH r . Weiß )
und Hauptrolleninhaberin , durch ihre eingegrabenen inneren
Kämpfe, die vereinzelten umnachtenden Augenblicke , die sie
ob des bedeutend merkbaren Seelenkampfes, auf Minuten
des Bewußtseins beraubten, die Führung des Interesses an
diesem Abend übernommen. Wie geschaffen stellte sich ihr
natürliches, in allem gefügiges Wesen zur Erfüllung der
an sie herantretenden Eigenschaften. Der leitende Gedanke,
gleich wie er sich bei hervorragenden Persönlichkeiten kenn¬
zeichnet, hat sich eingeschlichen, er verwirklicht uns ein Symbol
der höheren Fertigkeit. Frl Thomas gebührt deshalb die

volle Anerkennung. Wir hatten eingangs vorerst des 1 . Aktes
gedacht und nur deshalb, weil an der Würdigkeit desselben
in keiner Weise zu zweifeln war , um jedoch auch im weiteren
der Wahrheit die Ehre zu geben , seien noch besonders er¬
wähnt Moulinet sHr . Großes und seine Tochter Athenais
(Frl . Saldern ) . Der leichtlebige Franzose, welcher wie
die Schilderung ergab, sehr wohlhabend war , entwickelte in
großen Sprüchen sehr freien Humor und ohnedies hatte es
ihm schon die passende Kostümierung angetan , die ihn zu
einem echten Franzmann stempelte . Seine Tochter Athenais
hatte voll und ganz die Bahn ihres Vaters eingeschlagen
und fungierte zuletzt als Herzogin von Bligny .

Konzert - 'UrogrcLmrn
äss

Lurorod68t6r8
Direktion : .4 . Pvem , liönir - I. Nusikäirektor.

Voullvrslllss , 11 . lull
naebinittags 3 '/' —5 17br ( Anlagen)

1 . kömA Karl llubiiaumsmarsok Prem
2 . Ouvertüre 2 . Op . , Das OrsoallisillaAer' Doppler
3 . Pall - 8irensn , WaDsr a . ä . Op . . Dis

lustige Witwe " Dollar
4 . Pilger Ollor uuä Disä an äsn ^ llonä-

stern aus laualläussr k . Wagner
5 . Npanisollsr 1an2 iXr . 5 Nosoowsk ^
6 Dsutsolls Dieävr-Potpourri Llimsoll
7 . Unter äsn Piieäervusob , Oavotts Preseot
8 . 8turrwsI1e, Oalopp Paust

6—7 Dllr allsaäs
1 . Pestmarseb Kasbek

2 . Ouvertüre 2 . Op . . ku ^ Mas" Klsnäskssobn
3 . katdausllalltänLS, Wak 2 vr >1 . 8trauss
4 . Dargo Dänäek
5 . Oralsrittsr , 8/606 von Larsikall Wagnsr
6 . Oruss aus äsr Perne , blarurka Paust

12 . Iuli 8—9 Ilkr
(Irinlrllalls )

1 . Olloral : Was Oott tut, äas ist wobk getan
2 . Ouvertüre 2 . Op . „Der Wasserträger" Ollsrnllini
3 . lkon/ert- Wak/sr Duranä
4 . Andante D . 8 atr aus äem Oetstt kür

lllasiustrumente D . v . keetlloven
5 . Trennung lll . 8 atr a . ä Dsonorso -

8 inkonio Kall
6 . Da kose , Na/urka Paust

11 —12 Dllr mittags
1 . Patrouille Pspagnol , Narsoll Hellstes
2 . Ouvertüre n . Op . » Die lrrtallrt ums

Oküvk" 8upps
3 . Waiämanns llullsl , Ouaärills Dermann
4 . 2aullor äsr Däuslivlllleit, Dioä a . ä . Op.

. Die lustige Witwe " Dsllär
5 . Fantasie a. ä . Op . „ Der Postillon von

Dongomeau" ^.äam
6 . Wer tan/t mit , Polka sollnsll >1 . 8trauss .

alleuäs 6 — 7 I7kr (Kurplatz )

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannlchen Bucbdcuckerei
in Wildbad . Veranlw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

Illrllverew VMrä.
Zu dem am nächsten

SonnLog , den 14 . ds Mts .
stattsindenden

(xlluturuktzsl in llöl 'cn
verbunden
festgesetzt :

mit Fahnenweihe ist folgendes Programm

Samstag abends 8 '/, Uhr :
null krimpt Pickt erM ?:un ^

anschließend

Sonntag morgens S Uhr :
Beginn des Einzeln-Wetturnens ;j

8 '/ , Uhr : Gottesdienst ;
9 ' /, „ Vereins -Wetturnen ;

12 „ Mittagessen ;
I V- .. Ausstellung zum Festzug ;
6 „ Preisverteilung .

Abmarsch des Vereins vom Lokal aus Sonntag früh 5 Uhr
10 Min . , wozu zahlreiches Erscheinen erwartet Dev Grrvnvat .

kiscliwLrLl
Morgen von früh 8 Uhr ab

Rotzungen , Kabeljau , Schellfische, Merlan , Eilbntt ete.
Preise am Plakate am Stand ersichtlich .

Mul « 7?/°
vis » vis den Lehrerwohnungen.

Geht Iriedrichsdorfer

«er » «! F/e
* Fck ir » </ < » »»

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :

R . 8 : Hoteliers , Restaurateure « . Pensionen Vorzugspreise .

In den Kgl . Anlagen , bei
ungünstiger Witterung in der Trink¬
halle , Freitag , den IS . Juli ,
nachmittags 3 ' /ü Uhr

einmaliges großes

mit Solo - und Chorgesängen, 'ge¬
geben vom Oesterreich - Ungarischen
Damen - u .Herren -Orchester „ Rakoczi "
in verschiedenen Landestrachten.
6ro88 »vt . OeiZen - u . Oimdal -

Virtno86n
Aufführung des an Licht- u . Farben¬

pracht einzig dastehenden

„Mn ^ruum von lüvkl
miä 86d8ukv1t "

mit wundervollen hier noch nie
gezeigten weltstädtischen Licht¬
effekten und Verwandlungen
a 1a Loi Füller mit S Schein¬

werfer eigener Anlage .
U . a . Phantasie In rein « >1u

dal , Windsbraut , Meeressturm,
Feuersäule, Feuer - u . Flammen¬
tanz dargestellt v . Mile Bierout .

Kaffenpreis 7V Pfg . Vorver¬
kauf 6V Pfg . in der Buchhandlung

des Herrn I . Pauke , in den
Kl Anlagen.

lVu88kl >KltzIt.
Es trifft heute 1 Waggon Nuß¬

kohlen bei mir ein , wovon noch
mehrere Zentner abzugeben sind.

Hotel Weil .

Hinterländer

Kirschen
sind eiugetrvffen und empfiehlt das
Pfund zu SS Pfg .

Hans Köhle
Gemüsehandlung .

Eine freundliche

VoKlllMK
mit 2 großen Zimmern , Küche und
Zubehör hat bis I . Oktober zu
vermieten Wilhelm Lutz ,

Schuhmacher.

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren - n. Damentlei- erftoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re., ferner Jaquarddecken , Tischdecken,
Bettücher , Bettdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Answahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen,
5 Prozent Rabatt .

Mkmasckiiwn ! !
für Gewerbe und Familiengebrauch, zum Nähen , Stopfen und
Knnststicken , sowie alle

Zubehör - und Grsählerle
für alle Systeme, in Qualität erstklassig, im Preise billig, empfiehlt

Und . Loli .

^ 7/

Polen VISekrjosen Äedl

MM

Ugl. Rurtheater
Wildbad

Kvlltv A686K10886U.

Prima

mm Kmtchl
8ruipl8tP . 159 I . N

ist eine schöne

IsvkmmK
ro Pfd . 10 Pfg -, bei größerer

Abnahme billiger , empfiehlt

Prima
bestehend aus 4 Zimmer, Küche,
Magdkammer. Keller , große Büne
und Togenraum nebst großemGemüse¬
garten auf I . Oktober oder l . Nov .
zu vermieten. Julius Krimmel

z . alten Linde.

Iiiiudui '
Kvr - uuck

Lräutvr - Läsv
empfiehlt

Lkristok Latt -
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